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Zum Bildungsverständnis

• Bildung als Bildung des Selbst

• Bildung als Bildung von Gemeinschaft

• Bildung als tätige Auseinandersetzung 
mit der natürlichen und kulturellen Welt 
und verantwortliche Mitgestaltung von 
Welt
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Gesundheitsförderung

• Herausbildung von Verantwortung für die 

eigene Gesundheit

• Bildung einer Gemeinschaft, die das 

körperliche, psychische und geistige 

Wohlergehen jedes einzelnen Mitgliedes der 

Gemeinschaft zum Ziel hat

• Erwerb von Handlungskompetenzen 

(Sachwissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten) 

und Motivation zum aktiven Eintreten für 

gesundheitsfördernde Lebensbedingungen
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Gesundheitsförderung

• „Menschen zu befähigen, für ihr eigenes 

Wohlergehen zu sorgen und für gesunde 

Lebensbedingungen einzutreten“ (BBP-Kitas, 

S. 45 – nach WHO)

• Individuelle Gesundheit und aktives Eintreten 

für gesundheitsfördernde Lebens-

bedingungen für alle als „Schlüssel-

situationen“ in der Biographie von Kindern 

und Erwachsenen 
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Schlüsselsituation Gesundheit

• Gesundheit als relevanter Themenbereich 

innerhalb der Curricula von Kitas und 

Schulen: Gesundheit als Bildungsthema

• Gesundheit als alltägliche Lebenserfahrung in 

Kitas und Schulen: Gesundheit als tägliche 

Praxis
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Schlüsselsituation Gesundheit

Gesundheit als 

Bildungsthema 

in Kitas und 
Schulen

Gesundheit als 
Lebenspraxis in 

Kitas und 
Schulen

Gesundheit als 
Lebenspraxis in 

Familie und 

Gesellschaft

Gesundheit als 
politisches 

Thema
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Berliner Bildungsprogramm - Kita

• Bildungsbereich: Körper, Bewegung und 

Gesundheit als erster Bildungsbereich

• Physische, psychische und geistige 

Gesundheit als durchgängige 

Qualitätsanforderung in allen anderen 

Bildungsbereichen

• Bewusste Auseinandersetzung mit 

geschlechtsspezifischen und weiteren 

soziokulturellen Unterschieden

• Sexualität als relevantes Gesundheitsthema
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Berliner Bildungsprogramm Offene 
Ganztagsgrundschule

Entwicklungsziele für die 

Schulprogrammentwicklung

Entwicklungsziele mit Bezug auf das 

physische und psychische Wohl der 

Kinder

Als erster Bereich der Entwicklungsziele
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Beispiele für die Entwicklungsziele

• Jedes Kind hat in der Schule eine 

Anlaufstelle, wo es in besonderen 

Belastungssituationen Rat und Hilfe bekommt 

• Für die Kommunikation mit Migranteneltern 

und Migrantenkindern, die der deutschen 

Sprache nicht hinreichend mächtig sind, 

stehen Helfer bereit, die übersetzen können 

• Jedes Kind hat jederzeit Zugang zu frischem 

Obst und kostenlosen Getränken (Wasser, 

Saftschorle, Tee).
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Beispiele für die Entwicklungsziele

• Kinder, die die Frühbetreuung vor Unterrichtsbeginn 
wahrnehmen, bekommen dort ein gesundes 

Frühstück. Für das Pausenfrühstück am späteren 

Vormittag wird eine spezielle Frühstückszeit 
reserviert, damit alle Kinder in Ruhe essen können.

• Das Mittagessen wird gemeinsam mit den 
Lehrerinnen und Lehrern und/oder den Erzieherinnen 

und Erziehern in einer gepflegten Atmosphäre 
eingenommen. Jede Form der Massenspeisung ist 

zu vermeiden. Es gibt auch am Nachmittag einen 

Imbiss für den „kleinen Hunger zwischendurch“. 
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Herausforderungen

• Gesundheit als Schlüsselsituation 

gelingender Bildungsprozesse erkennen

• Kitas und Schulen als Organisationen zu 

entwickeln, in denen Bildungsziele und 

Organisationsprinzipien von Kindern, 

Pädagogen und Eltern als konsistent erlebt 

werden können

• Die hierarchische Trennung von Bildung, 

Erziehung  und Betreuung überwinden 


